
Presseaussendung*13.12..2016*



>>ALISAINWARLANDvonAlisaKovalenko&LiubovDurakova|PL2015
>>FREESPEECHFEARFREEvonTarquinRamsay(Festivalgast)|GB/D2016
>>HIDDENPHOTOSvonDavideGrotta(Festivalgast)|IT2016Gewinnerfilm2016
>>THEPEARLOFAFRICAvonJohnnyvonWallström|S2016
>>THESQUATTERSOFTHEDEVIL’SHOUSEvonIvánReinaOrtiz|KOL2015
>>TIMESUSPENDEDvonNataliaBruchstein|MEX2015
>>WEHAVENEVERBEENKIDSvonMahmoodSoliman|EGY/ARE/QAT/LBN2016
>>WARUMLACHTHERRW.ßvonJanaPappenbroock(Festivalgast)|D2016

AuszugausderJurybegründung:
„Ausgehendvonaufbewahrten,individuellenErinnerungsbildernspanntsichderkonzeptuelleBogenineinAußen
der Erinnerungsgeschichte eines Landes. Einst schreibt und löscht ein RegimeBilder – heute sucht ein Filmden
Ausweg aus dieser ikonografischen Geltung und Ausschließlichkeit solcher Geschichtsbilder. In einem
unaufgeregten, vielschichtigen und in sich ausgewogenen audiovisuellen Konzept meidet der Film einen
tendenziösenundurteilendenBlick.DurchdiesukzessiveOffenlegungseinerErzählstrukturenverweisteraufeine
UnabschließbarkeitvonGeschichtsschreibung–undbegegnetBildpolitikmitBildkunst.“


AUSTRIANCOMPETITION–Wettbewerbsfilme:

Herausragende österreichische Werke aus den vergangenen zwei Produktionsjahren wurden in dieser Sektion
präsentiert, da this human world seine Aufgabe, eine relevante Plattform zur Förderung von lokalem und

österreichischen Filmschaffen zu bieten, seit Jahren besonders wahrnimmt. Der Österreich‐Wettbewerb wird
unterstützt von der Verwertungsgesellschaft der Österreichischen Filmschaffenden (VdFS) und ist mit 2.000 €
dotiert, die Jury bestand aus Judith Benedikt (Flmemacherin),AlbertMeisl (Filmemacher) und Thomas Reider
(Drehbuchautor).

>>BRENNEROvonJuliaGutweniger&FlorianKofler|A/I2016
>>FREELUNCHSOCIETYvonChristianTod|A/D2016
>>LAMPEDUSAvonPeterSchreiner|A2015
>>ONEDAYINSARAJEVOvonJasmilaŽbanić|A/BIH2015
>>TANZUNDGIBIHMvonTinaLeisch|A2016
>>THOSESHOCKINGSHAKINGDAYSvonSelmaDoborac|A/BIH2016Gewinnerfilm2016
>>UNTENvonDjordjeČenić&HermannPeseckas|A2016
>>WHITECOALvonGeorgTiller|A2015

AuszugausderJurybegründung:
„UnserHauptpreisgehtaneinenFilm,deraufschonungslose,mutige,souveräneArtmitfilmischenKonventionen
bricht. Ein Film, der das Filmische mit radikalem Purismus zurückführt auf seine Elemente Bild, Ton, Text und
Sprache.Unddabei nicht nurdasMediuman sich hinterfragt, sondernauch, amBeispiel desBosnienkriegs, die
konventionelle mediale Darstellung von Krieg und Kriegsgräuel. So entsteht ein völlig originäres und dabei nie
selbstzweckhaftes Werk von beeindruckender Kraft und intellektueller Tiefe. Ein Film, wie man ihn noch nicht
gesehenhat.EinFilm,dendie,dieihngesehenhaben,niemehrvergessenwerden.“




